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Budgetdruck der Gemeinden steigt
• Einnahmequellen versiegen

• Bestehendes Steueraufkommen wird tw. neu verteilt

• Abwanderung der Bevölkerung in die Städte →
Verluste bei der Mittelzuteilung

• Betriebsansiedelung erfolgt in Ballungszentren 
(bessere Infrastruktur) → Verlust von Einnahmen



Aufschiebung der Investitionen
• Obwohl: hohes Leistungsniveau soll gehalten werden

• Abhängigkeit vom Funktionieren der Infrastruktur zeigt 
sich an Beispielen wie:

• Stromausfälle in den USA, GB und Italien 2003



Starre Kostenstruktur
• Personalbereich

• Öffentlicher Bereich kann kostspielige Aufgaben im 
Gegensatz zu gewinnorientierten Unternehmen nicht 
abgeben

• Kunde = Financier
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Lösungsansätze
• Ausgliederung von Leistungen in private Betriebe: 

verbreitet bei Infrastrukturbetrieben größerer Einheiten; 
Potenzial in kleineren Kommunen vorhanden

• Zusätzliche Herausforderung: Zusammenfassung 
mehrerer dieser Einheiten zur Erreichung einer 
„kritischen Masse“

• Nur möglich bei privatwirtschaftlich durchführbaren 
Aufgaben der öffentlichen Hand



Nicht betriebsnotwendiges Vermögen
• Aktivierung und Abschreibung wird in der Kameralistik 

nicht (kaum) gehandhabt

• Erkennen von nicht betriebsnotwendigen Vermögen

• Veräußerung → Liquide Mittel



Logistik: Definition

Logistik ist das Management vernetzter  Prozesse 
innerhalb und außerhalb eines Unternehmens, die 
direkt oder indirekt der Wertsteigerung im Sinne des 
Kundennutzens dienen.

Voraussetzung für die praktische Verwirklichung dieses 
Logistikverständnisses ist eine konsequente Prozess-
orientierung im Denken und Handeln aller Beteiligten.



Logistik in Unternehmen:
• Produktions-, Beschaffungs-, Distributions- und 

Entsorgungslogistik.

Logistik im öffentlichen Bereich:
• City-Logistik

• Tourismus-Logistik

• Entsorgungslogistik



LogistikLogistik--LandkarteLandkarte

VerkehrVerkehr

VerwaltungVerwaltung
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IndustrieIndustrie

Information / Kommunikation / Wissen

Betrachtungsweise der Logistik vor allem:
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Supply Chain ManagementSupply Chain Management

Logistiktechnologien (z.B. Internet-, Wireless-, Transport- und Fördertechnologien)Logistiktechnologien (z.B. Internet-, Wireless-, Transport- und Fördertechnologien)

Material und Waren, LagerMaterial und Waren, Lager

Information, Kommunikation, WissenInformation, Kommunikation, Wissen

TechnischTechnisch BetriebswirtschaftlichBetriebswirtschaftlich InformatorischInformatorisch RechtlichRechtlich



Arten der Logistik
nach Funktionen

Versorgung Entsorgung

Beschaffungs-
logistik

Produktions-
logistik

Distributions-
logistik Entsorgungs-

logistik
Reverse-Logistics

Redistributions-
logistikMaterial-

Bewirtschaftung
Marketing
Absatz Retourlogistik

Nach: Hübner



VERKEHR – LOGISTIK – REDISTRIBUTION

VERKEHR
= die Summe aller Transportmittel, die zu einem Zeitpunkt t die jeweils entsprechende 

Infrastruktur (Schiene, Straße) bzw. das entsprechende Medium (Wasser, Luft) 
benutzen.
Fokus: Transport

LOGISTIK
= alle materiellen und immateriellen Prozesse, die für die Überwindung von Raum 

und/oder Zeit bei gleichzeitiger Erhaltung der inneren Struktur des 'fließenden Gutes' 
erforderlich sind.
Fokus: Bereitstellung

RE-DISTRIBUTION (Reverse Logistics)
= alle materiellen und immateriellen Prozesse, die der Wiederverteilung von Gütern, 

Komponenten oder Stoffen dienen (Erfassung, Rückführung, Qualitätskontrolle,
Aufbereitung zur Qualitätserreichung und Bereitstellung für die weitere Verwendung).
Fokus: Bereitstellung, Bewirtschaftung von Gütern

Nach: Hübner



Re-Distributions-Logistik – zeitliche Orientierung

Lineares Wirtschaftssystem System der Nachhaltigkeit

Produktion

Nutzung

Abfall

Primär-Ressourcen

Distributionslogistik

Materialwirtschaft
Unternehmenslogistik

ab 70er 

ab 80er 

Konsumentenverhaltens-
forschung

Beseitigung
Entsorgungslogistik

ab 90er 

Redistributionslogistik

nach: Hübner



Redistributions- vs. Entsorgungslogistik

Entsorgungslogistik

Redistributionslogistik

Zum Zweck der 
WIEDERNUTZUNG 

von Gütern, Komponenten, Stoffen

Herausforderung: 
Wie können die redistribuierten

Güter im Wirtschaftssystem bleiben?

ERHALTUNG
von Struktur, Wert und Grauer Energie

Entsorgungslogistik

VERNICHTUNG
von Struktur, Wert und Grauer Energie

Zum Zweck der 
BEHANDLUNG 
von Rückständen

Herausforderung: 
Wie können Rückstände kosten- und 

umweltschonend aus dem Wirtschaftssystem 
ausgeschleust werden?

nach: Hübner
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Fehlen einer ausgeprägten Logistik

Zeitliche Entwicklung

Logistik als material- und
warenflussbezogene

Dienstleistungsfunktion (TUL)

Logistik als flussbezogene
Koordinationsfunktion

Logistik als Fluss-
orientierung des

Unternehmens

Logistik als
unternehmens-

übergreifende
Flussorientierung

(SCM)



Operational ExcellenceOperational Excellence
Standard Process Reference ModelStandard Process Reference Model

PlanPlan

MakeDeliver DeliverSource DeliverDeliverSourceSource MakeMake Make DeliverSource Source

Kunde desKunde des

Kunden
Lieferant desLieferant des

Lieferanten
Eigener BetriebEigener Betrieb

Intern or Extern

LieferantLieferant KundeKunde
KundenLieferanten

Intern or Extern



Prozess des Prozess des BenchmarksBenchmarks

Was soll
gebench-

markt
werden?

Identifizieren
Sie Bench-
marking-
Partner!

Sammeln
Sie

Informati-
onen

Informations-
analyse

Umsetzung
in

Resultate

nach: Karlöf/Östblom



WELTKLASSE – LOGISTIK Modell
Qualität

Reaktionsfähigkeit
Geschwindigkeit beim
Erreichen geänderter

Marktbedürfnisse

Schlankheit
Eliminierung von 

Verschwendung bei allen
relevanten Ressourcen

und Aktivitäten

Zeit Kosten
Vitale Wandlungsfähigkeit

Geschwindigkeit der Anpassung
des Gesamtsystems an optimale

Kosten und Service
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AnpassungsbereitschaftAnpassungsbereitschaft

Änderung im
Umfeld

Änderungsbereitschaft
von Menschen &
Organisation

ZeitZeitK O M P L E X I  T Ä T  &  D Y N A M I K



Change Management
• Kontinuierliche Verbesserung: Planung, Erprobung, 

Kontrolle, Stabilisierung

• Einbindung der Mitarbeiter

• Ausgliederung: steuerliche und rechtliche Folgen



Herzlichen Dank

für die Aufmerksamkeit !


